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1, Jahtgallgtanbedt,  ben 21. De3ember t!M

3utti mei3tad)tsfe0e  utfö Ja5tesme$jel
)iIletm id) l)eute an bieict 5te1fü bet gan3en  E»aiölketung  bet ßtabt  lant)etk  metne

nujtitt)tigjten utfö t)er31td)ßen mün{<l)e jüt ein fcot)es )iI!eit)nad)tsjeß unb jüt 61üdt tmb ;3u-
jrtebenl)ett im ltotntnenben neuen ;Jat)te übettnitteln möd)te, io btn td) mit 5et unge5euten
8d)miettgltetten bie{et id)u:ieten 3ett tyoll bemußt. F:.s bütjte mot)l lteinet untet uns {ein, bet
ßd) nid)t beijete lage tm 3aieiten 8tiebensjatt  nad) bie{em {d)tedtl-td)en 'meltktiege etl)oqt
lätte unb aud) iem toiebet ett)eben (td) uniete 6o(itutngen getabe bei iold)ett 8e1ttagen auj
bei{ete 3eiteri. Dte gan3en  (5tünbe jüt bie{e 3ettetid)memtije auj3u3ät)fön, tß ntd)t metne ab-
ßd)t, abet aud) id) ltann nut bie gtoße f»ojjnung aus{pted)en, ba1'5 (!5lüdt unb 5ttebe miebet
balb in bet gan3en )elt  einltel)ten mögett unb baß urtt bie§es F5eß bet 5amt1fö unb bes 8tie-
bens bcilt» mtebet io jeietn ltönnen, mie es utis nod) oon unletet ]ugenb3eit in jtol)et (Etin=

netung il't. Da3u können abet nut ei'letnes 3ujammen1alten, gegertieittges Üetßel)en urfö tiot
allem 3äl)e atbett 3um 'mot)le un{etes jd)toetgeptüjten  'üatetlanbes  jfüten,  utfö nut {o
ttönnen mit atus eigenen fftäjtetx bie'le ffttjen3ett unietes '!:lolltes tmb f)eimat etjolgtetd)
übetße[)en.

E5o üyürJd)e id) benn tioii gan3em 6et3en, ba0 bas 3mcite 'ffföit)nad)tsje§'t im5tföben
alfön, fidc)et ie5t bejd)eibenen münid)en bet ßemot)net utijetes 8täbtd)ens geted)t metten
unb bas neue 3at)t uns etföltd) ben oollen 5ttebcn unb 3u9ttebenl)ett bttngen möge.

'ßei bte{et 6efögent)eit möd)te i<t) es ntd)t oet{äumen, aud) bem Ctef b. jtan3ößi$en
ffotntollmii{ton  fanbedt  unb beten z%get)ötigen urfö jenen bet ßeia@ungs:tuppe meine
beßen (!glttdtmürJd)e 3u entbteten.

ret  )3ütgetmeißet: 8tejan  3ed)tiet

ati  utijete  oetet)tte  5,e§etirJqaft
mtt  l)ojien, baj unjete IJatjd)cijt  mtt bem (!Eiemernöeb1att im oetgangenen Ja5te 3ujtteben toat unb

es tin iieuen Jal'ite nod) mel)t jetn uiitb. df=s m€tb alles getan metben, um bas (!iemettföeblatt nod) b4er
üus3ugeitalten, tons uitt jd)on bet bet et{ten nummet bes neuen ;'lcil)tgcinges uritet Eiemets {tellen mollen.

ctber 3mang uns bet 3e(tbebmgte pap €etmatigel oft 3u ßat1ten (E{ni$änl'«ungen unti uttiet )"terijal)tstourtid)
tjt es, bJ5 bfe{et tm honutienbett Jal)te enbltd) einmcil be5oberi mttb.

Eio 'ottnjd)en tntt benn uti{eten tietel)i:ten [ejettnnen unb [eietn  uoti !)et3eti alles (5ute urib ßd)öne

ßkt Jl)t ):letttauet'i, el:ie$nlls jüt tite unetgennt$ge  unb ttjptte{iltd)e atbe{t uitietet ge§d)eit3teti '!t'[ttatbettet. :!ltd)t
unbebankt  bleibe atid)  bte )3ud)btudtetet ..lytolia"  jüt  tl)te {tets ge{d)matknolle  Dtuölegung  uttjetes  ßlrmes.

lnb nun mtittid)en mit allen nod)mals etnen gtiten ..Rutßl)aa ms neue ,ta5t

Dte 8d)ttjt1eitung
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ieb Christkind,  komm  doch  aucli  zu uns
und  bring  uns  viele  Sachen,
ich  weiß,  du kannst  mit  Leichtigkeit
uns  alle  glücklich  maclien.
Der  Mutter  bring  den Topf  voll  Schma,lz
und  sonst  viej  Zeug  zum  Kochen,
dem  Hansl  heil  das Schaukelpferd,
die Beine  hat's  gebrochen.
Dem  Erich  bring  docli  ein Paar  Schi
und  gute  warme  Socken,
die Christl  einö  Puppe  niöcht
mit  langen  blonden  Locken.
Großvater,  ich  verrat  es dir,
mföclit  gern  etwas  zum  Rauchen,
ein  Pfeiflein  und  Tabak  dazu
könnt  ei) notwendig  brauchen
Der  Vater,  er ist  nocX  nicht  da.
Mein  größter  Wunsch  liienieden,
bring  ihn  zur  Weihnacht  docli  nach  Haus
und  bring  uns endlich  Frieden!
Die  bösen  Menschen  wirf  zur Höll
und  laß sie ewig  brennen,
daß wir  vor  ihnen  liaben  Ruli
und  friedlich  leben  können.
Und  ich?  In meinem  Wunscligebet,
fast  Mtt'  ich  mich  vergessen,

'ich  möcht  ein dickes  Märchenbucli
llnd  8üßeS  Zeug  Zunl  EÖen.  Luige  Henzinger

ffnsepe  Eei6rgac6tsepzä6[ung
Wie  det»  6uptner»  8gpp  -%Ueihnadat  geffeieM  haf

'7)on 'Josef  gY1asc6(ep
Ein  trüber  und  nebeliger  Tag  ging  zu Ertde  und  leise  wich

die  Dämmerung  der  anbrechenden  Nacht.  Eiskalter  Wind  heulte
über  die  schneebedeckten  Felder  und  Fluren.  Aus  zwei  kleinen
Fenstern  auf  Sepp  Gurtners  Höfl,  ein  rauchschwarzes  und  bau-
fälliges  Häusl  auf  steiler  Berglehne,  leuchtete  mutter  Lichtschein.
Im  niedrigen  Stübchen  saß mutterseelenallein  der  weißhaarige
0lH-tner  beim  warmen  Ofen  und  klappte  eine  uralte  abgegriffene,
in Leder  gebundene  Heilige  Legende  zu, aus der  er zuvor  lange

gelesen  hatte.  Dann  stützte  er den  ßopf  in die  Hände  und  ließ
BBin(in  Gedanken  freien  L,auf. Nach  einer  Weile  murmelte  er  :

,,Traurige  Weihnachten  ! Wia  nett  und  schian  habn  mir
den  heilig'n  Abend  alm  g'feiert,  wia  mei  liabs  Weib,  die Burgl,
no g'lebt  liat  rind  mei  liaber  Bua,  der  Wast)  I Und  beadi,  liaber
Herrgott,  hast  du mir  g'nummen.  Schon  drei  Joahr  sein  vorbei,
daß die Burgl  g'storbn  ist und  der  Wastl,  'soanzige  Kind,  dÖs
du uns  g'schenkt  hast,  ünser  Freud  und  ünser  Hilf,  liegt  schon
seit'n  earsten  Weltkriag  in Rußland  begraben.  Und  so  steh  i
muatterseln  alloan  und  vereinsomt  da.  Aber,  liaber  Herrgott,
dein  Wille  geschehl  Mei,  wia  hat  si die Burgl  aln'i  plagt,  üns
Weihnachtn  reclit  scliian  z'machn  I Stu»  und  Kommern  aufg'spült,
Tisch  und  Bttnlc  blank  g'waschn,  Zeltn  bachn  und  Blattlküachl
und  Krapfn,  daß es grad  a Freud  gwesn  ist.  Und  lieunt,  heunt!
Wia  oansam  und  armselig  muaß  i Weilinachtn  verlebn  ! Nicht
amol  s'Krippele,  auf  dös mir  amaarst  so viel  gebu  habn,  han
i drei  Joahr  nimmer,  seit  mei  liabs  Weib  in  der  Ewigkeit  ist,
aufg'mucht.  Aber  heunt,  lieunt  will  i's  no aufrichtn  und  sollst
du, liabs  Christkindl,  dein  a]ts  Platzl  in  meiner  Stub  wieder
kriagn.  Und  bleibn  solls  dir,  so lang  i leb,  und  zu deiner  Eahr
no ausbagen  und  verscliianern  wear  i s'Krippel,  so guat  i's  kann."

Dann  sperrte  er einen  großen  Waxidschrank  auf,  nahm
aris diesem  eine  große  Sehachtel  heraus,  in der  wolilverwahrt
eine  Menge  schöner  Krippelefiguren  nebst  einem  Krippeleberg
waren.  Dieser  stellte  eine  schöne  Gebirgslandscbaft  dar,  mit

- Stall  und  St-ern,  im  Stalle  die  heilige  Familie,  dahinter  Oclis  und
Esel  mit  den  Hirten  und  Herden  gruppiert.  Den  Hintergrund
bildete  die Stadt  Bethlehem.  Kleine  Kapellen,  eine  Einsiedelei
und  eine  zierliche  Schloßrutne  bildeten  den  weiteren  Schmuck.
:Viele  dieser  Figuren  waren  aris  Holz  oder  Wuchs  gemacht,  einige
aus Karton.  Dann  umgab  er den  ganzen  Krippeleberg  mit  einem
Kranz  von  Fichtenzweigen,  stellte  ihn  arif  ein  Tischchen  in  die
Stubenecke  und  versah  die  kleinen  hölzernen  Leuchter  mit  Kerz-
lein,  die er anzündete  rind  davor  laut  zu beten  begann,

,Christkindl,  liabs,"  sprach  er hernacli,  ,,i bitt  di,  tua  mirs
nit  üblnehmen,  daß i in mein  Verdrüß  um  meiue  Liabstn  völlig
vergeßn  hab,  deiri  Altarl  aufz'richtn.  Es weard  dös nimmer  vor-
kemmen.  Wia's  heunt  ist und  noch  viel  netter  will  i alle  Joahr
deine  Geburt  feiern,  so lang  du mir  das Lebn  sclienkst.  Bleib
da bei  mir  und  hilf  mit  in allen  Nöten"

Inzwisclien  war  es Kirchzeit  geworden  und  in Gurtriers
Brust  war  statt  der  vorlier  trüben  8timmurig  Freude  und-seliger
Friede eingekehrt.  -Schor4  klang  vom  Dorf  herauf  das Geläute
der Glocken  zur Christmette..  Da der  Wind  und  die  Kälte  nach-  ;
gelassen  hatten,  schnallte  der  Sepp die  Fußeisen  um,  hüllte  sich
in seinen  dicken  Lodenmantel,  zog die alte  Pelzmütze  tiber  die
Ohren  und  stapfte,  auf  seinem  Bergstock  gestützt,  ins  Dorf  hinab
zum ,,Engelamt".

Sr.lion  lange  hatte  er niclit  mehr  so -gertthrt  und  andachts-
voll  gebetet  wie  bei  diesem  Amte.  Die festlichen  Orgelklänge  ,
und  der  feierliche  Cliorgesang  stimmten  ihn  kindlich  froh  und  '
ruhig  wie  neugeboren  trat  er nach  dem  Gottesdienst  den  Heim-
weg  an, Zu Hause  angekommen,  holte  er  aus  einer  Kammer
einen  Zelten  und  ein  Fläschchen  Schnaps,  das  er  von  der
Schwester  seiner  Frau  als Weihnaclitsgeschenk  erhalten  hatte,
und  tat sich  daran  nach  altem  Brariche  gütlich.  Hernacli  legte
er sicli  zu Bett rmd 'MHmte  von  längst  vergangenen  schÖnen
Weihnachten.

1[ilidt üön !5d1rojen1'tein

Wer  freut  sich  nicht  auf  die  Weihi'iachtszeit  ? Jeder  wünscht  l
sicli  dazu  noch  sclineeige  Weihnacl'iten.  Heißt  es doc]i  im  Spruch  :

,Grtine  Weihnacliten,  weiße  Ostern
Weiße  Weihnacliten,  grüne  Ostern."

Nicht nur der Wahrlieit dieser Wetterregel wegen sielr:.J
man  gern  eine  schneebedeckte  Landschaft,  .sondern  die Jugend  '  ,
will  auch  die Rodel  und  Ski aus dem  Versteck  herausziehen  ;
und  dort,  wo die Holzschupfe  fast  leer  steht  oder  wo im  Heu-  

stadel nur mehr wpnig Heu iiegt, soll auf gutem Sc1'41ittweg  der'  
Holz-,  bzw,  Heuschlitten  das Fehlende  bringen.

-Ab-er schon ze-iti-g wandert zu Wöihriachte-ri die Winter-  J
sonne  über-  urisere  Berge,  zeitig  senkt  siÖh die. Dämmerung  he-  -
rab  und  der  lange  Weihnachtsabend  beginnt.  Da bleibt  meist
jung  und  alt  gern  beim  warmen  Ofen  iai der  behaglichen  Stube  
und  will  den  friedlichen,  brauchreichen  und geheimnisvollen

Weihnacbtsabend'  erleben. 8eit uralter  Zeit ist der Heili@e Abend
strenger  Fusttag,  an dem  viele  nach  alter  Gewohnheit  noch  Ab-
bruch  tun.  Nocli  vor  wenigen  .föhren  war  es in vielen  uns-erer
Täler  Brauch,  am Morgen  des Hl.  Abends  nüchtern  zu bleiben.
Am  Mittag  des gleichen  Tages  wird  meist  etwas  schlechter  ge-
gessen,  sodaß  die  Kücheln  oder  Krapfen,  die  bei  uns  am Hl,  Abend  -
ip der  Regel  aufgetischt  werden,  umso  besser  schmecken.  Im
Otztal  heißt  es sogar,  wer  in der  hl.  Nacht  mit  dem  ersten  ge-
backenen  Krapfen  dreimal  um das Haus  läuft,  begegnet  seiner
Braut,  rind  wenn  jemand  mit  dem  Krapfen  durch  den  Kamin  -
schaut,  guckt  der  Teufel  herunter.

Am Hl. Abend  bleiben  die Kinder  länger  dort  auf,  wo  ein  J
Christbaum  in der  Familie  ist.  Wie  sie hart  warten,  bis  endlich  :
die Türe  arifgeht  zu dem  Zimmer,  in  dem  es geheimnisvoll  rauscht  :

lIumndTarraiuÖ mdehmabmenitudnlteerKelninderLidchletsptraaahrl khleeil.innleinchsahcehraei:drinvgltelI.., 
kann  rinsere  hungrige  Nachkriegszeit  niclit  bieten  -  schon  ge- a
sehen  und  sind  trotzdem  voll  Freude.  Von  Danlc  schauen  sie in
die Augen  der  Mutter  und  gerade  dieser  dankbare  Blick  ist ein
Ansporn  für  die besorgte  Mutter,  die  mit  rimso  größerer  Opfer-
winigkeit  wieder  scliarit  und  trachtet,  für  die Kinder  das Not-
wendigste  zu besorgeu.  Ja, Weihnachten  ist ein  richtiges  Fa-
milienfest.  Von  weit  her  lcommen  mitunter  Angehörige  heim
und  in lieblicher  Erinnerung  wandern  die  Gedunken  l'iinaus  zu
jenen,  welche  Weihnacliten  nicht  im  Kreise  ihrer  Familie  feiern
können.  Wie  schwer  mag  es da oft einer  Mutter  ankommen,
die ihren  Sohn,  vielleicl'it  den einzigen,  nicht  mehr  am Weih-
nachtsbaum  selien  kann,  da er gefallen  ist. Und  wahrhaftig,  es
wären  ganz  andere  Weihnachten,  wenn  Kinder  und  Mutter  den
Hl.  Abend  mit  ihrem  Vater  erleben  ktfönten,  der  vielleicht  noch
in Gefangenschaft  oder  gar  gefallen  ist,

Ja, zahlreich  sind  die  Sorgen  rind  Iiefden,  welche  die  Men-
schen  iirücken.  Aber  vielleicht  bringt  die  Armut  und  das Elend,
untBr  dem das Cliristkind  in diese  Welt  trat,  Trost  und  Erleich-
terung,  und  treffend  lieißt  es in einem  Weihnachtslied:

,,Is ja vom  Himmel',gstiegn  !
Das Moana  Kind  I

Muß in  dem Stall  da liegn  I
Is a SündI

Wölln  ma's  in d'Stubn  tragn?
Wönn  ma's  miteinander  habn  ?"

Möge  das  Mitleid,  das in- den beiden  letzten  Versen  zum
Ausdruck  kommt,  auch  in  unserer  heutigen  Notzeit  jenen  voll  zum
Bewußtsein  kommen,  die  anderen  helfen  können,  und  dann  wird
viel  von  dem  unverständlichen  Haß  und  Neid,  den man  unter  den
Mensehen  wahrnehmen  kann,  verschwinden.  Dr.  Alois  Moritz
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Relief  von  Liselütte  Latlca-Z(ims,  das  der  Stadt  Landeck  durch  Vermitt}ung
deg  Österr.  Instifüts  für  Kultur  und  Wissenschaft  fiandeülc  gewidmet wurde

Obwohl  als Wunderkind  geboren  und  erZOgeni  in seiner  Jugend  vor-

iibergehend  zur Geltung  kommend,  blieb  Mozart  nicht  die Dornen-

krone  eines  M;irtyrers  der Kunst  erspart,  sodaß  er nicht  viele  gliick-

liche  Tage  sab. Zur  Weihnachtszeit  soll  er einm@l sogar mit seiner

Frau  Cons+anze  im kalten  Zimmer  Walzer  getanzt  haben,  um  sich zff

erwKrmen.  Vielleicht  war  Mozarts  gliicklichstes  Weihna*tsfest  doffi

ienes des Jahres 1781, als der Kaiser Josef II. se3nem sehnli*steB

'Junsa'ie,  eine Oper  zu komponieren,  entgegenkam  ?

,iA*  Wolferli  stetem  Bitten  m%e  es gelingen,

in  Salzburg  den  Consens"  des Vaters  zu erringen!

Doch meine  Niutter,  die  sich auch entgegenstellt,

liat  sie  des  Herzensbunds  Verbot  nicht  lfögst  gefK1lt?

Und  driicken  stöndig  mehr  Difö  Nahrungssorgen,

kann  die Baroniri  Dir  denn  weiter  borgen?"

,,Du  herzensgute  Stanze1,  laß Difö's  nicht  verdrießen  !

Nach  Weihnaffit  werden  unbesairönkt  die Mittel  f]ie{3en,

Hat  Kaiser  Joseph,  bester  Herrsföer auf der Welt,
bei mir  niait  eine  deutsa'ie  Oper  jiingst  bestellt?

Gelingt's  dem Hof,  ,,Entfülirung"  aufzufiihren,

wird  Woljgang  Difö  zur  siißen  Frau  erkiiren!"

Den  beiden  Liebenden,  dem Daseinsglii*  entwöhnt,

hat  goldne  Hoffnun5;  so das Weihnachtsfest  vers*önt!

"Bewilligung Carl  Otto  F r  a n  z

in öee 9jattkitdie  [anbedt6ottesbien(torbnung
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'  @;S'o Schneidermeister

Robert  Gasser  jun.
ZAMS

meföen merten  Runben

redlt

$tohe üleihnüditen
unh üiel

€51üdi im neuen 3ahr!

lljons  45rißemann, Jams
Söuhmaditr

Flllen rnetnen mgrten Rum)en ent-

btete tdl btei bjten  münjd'le  {ür ein

30 ref !5d1ie.jeter, 6uo5l'b'-1ula.BlebKetlm1natbenOl)apn'b'l'uenKg [arltleCk

wünschen  wir  Üllen unseren  geschätzten  Kunden

alles (3ute  61ück und 6esundheit

m NEUEN  JAHRE

'f941

Wir  werden  uns  auch  im neuen  Jahre  be-

mühen,  den Wünschen  unserer  Kunden

nach  besten  Kräften  gerecht  zu werden

Anna  MUIGG,  Landeck
M  i I c h  = 5  p  e  z i a I q  e s c  h ä  f r
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Allen  wzseren  uierten  Cjästen,  %eruJen

unr1'T3Jannten,  tuünsc/)en toir  rec/)t arvyeneAme

Cu.9eJtnctJ)tsfeiertage
C31üJr unJ gesunclAeit im

euen Dctft re

iv!einer  gesföätzten  Kundschaft

im  ganzen  Bezirke  Landeck

entbiete  icl-i  die  besten

Cilückwünsche  ZLI

und fürs

NJeuegal'tri

)!einen oetel)ttett fiu'tbetx itn gdti,5eti ße3itlte lanbedt alles 6ute 3utn

Jaett)tta4tsie[t

u. !Elettialtv

öan8matt)oy,uIn'taetnnsepb0m'IenDlatlS5

mün(dle itl  meinen üetetltten  Runtien

4ü1tto € reuter,  [aöedt
ludltlanblung  unD €Einra5mungsmetli(tätte



tÖt'. Öi

Meinen  werien

-K  u  n  d  e  n  und

E5ekannren  im

qanzen  E5ezirke

rechi  herzliche

SV ü  n  s  c  h  e für

FRÄCHTEREI

ALOIS  PATSCH
LANDECK
T E L E F O N N R.  5 2 5

ll

1 IS

(Ein jtol)es

ei5nad)tsje

im Ja5te

mürJd)e td) allen meinen f<utföen

§ran3 Jeins iun.
15ädierei  u. [ebensmittelt1anblung

[ant)edi

€in jroiles  I[€iei§nadltsje(t

u. Iro(it  leuia§r
entbietet ülfön itlren

jiunhen

Jml.:  Wofö  Wöhme

§üd1gejd1öjtjjEi(enmüten  [anbedt  .@üus- u. ffiüdlengeräte



!t'.  5J



,!TSeta3kictte leffirtaffifs  -

um5i "2!,1e%Fstssx»a4e

affen meinen @unbeit!

lapaJa't4'dter

6emeinkk1att

unl  eil

Feinsdileiferei

EMANUEL  POLLA
LANDECK, Maisengasse  6

Ijerz[iJte  ipeiFtnacFttswün.scFie
[LflJ ViJ a[ÜCt; iIT% nC[[al ]al'ire

ALLEN  UNSEREN  KUNDEN!

Strickerei  DINN ZU.COL,  Landeck'

unsereix  gescf)ätzten

"14)'iremfi1eJ1en uns ureiierbin  für'1947

r=i0DEnHf15s

tQrID5E1:321

Allen  meinen  werten  Kunderi  und

Freunden  wünsche  ich

ein  fröhliches

WE  IHN  ACHTSFEST

und  ein  gesundes

NEUES JAHR

3[,nt. grießer
Glektroinstallationen, ..Cicht- u. EKraftanlagen,

3%dioreparaturen,  Radiohandel

Malserstr. 27 LANDECK Telef. Nr. 386
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3um mei5nad)tsfe{te utö jür öa,sneue ,]alt
entbiete id)  meitiett u:iettett ffutföen meine

be§ten (51üd;<mürtjd)e!

€ s mitb auc5 «m neuett ,lal)te mein ßeßa;'beti jein, ben )B€irJd)en ineinec !'zunb{d)ajt
b-eßtnöglid)it geted)t 3u metben.

Eum

IDeiilnad(tejejte
unö neuen Jt$

ALLES

CiUTE ZU

enföiete  idi  metnem  metaien

Kun<>enkt'eie  -bke befken  il)eiFit"tacFiken
UND

Jdl 8o%ie, meine  Kunöen
s m n e u e n T a ll !  e nodl

bejjet" bebienen 3u könmn

WÜNSCHT  ALLEN

KUNDEN

8e'beEe' STAnTAP[lTH[KE und DRÜG[RIE

TüTef 'QLfrübn ,,xtui uanmntr"
LANDECK-TIROL

.emtöed<

Illen  meinen ffiunben münjdle  idl

nÖ ü//es€ute 3um neu

€iemt(ditmm:en5antilung IPlo[a !id)mentlinger,  4=e1?





Gvmgiiibvklull T!r.  13

ALLEN UNSEREN

MITCiLIEDERN  UND KUNDEN

WUNSCHEN  WIR  AUFRICHT16ST

,CiLÜCK  UHD FRIEDEN"  ZU MihxqchrexuxoNeu,.iqhsi

SPAR-  U. VORSCHUSSKASSE  FüR  DEN  BEZIRK  LANDECK

to €i n i d) e i d) all  e n 'in e in c ii to e c t e Il )? u n b e n

l l) t e n - 3 Cl) lll ll dx - 0  p t i k u n b 5 o t o



49eJtnacßten  uml')Yeu.ioaftr,l

nr.  53
liemeinbeblatt

Besfe  Wünsche  zu

u.Ns:a&»

allen  meinen  Kunden

Hanny  Wechner

ff  rOhe  SVe!hnaChren

und  ein  qlückliches

neues  Jahr

%V ö  n  sC  h  t a  I le  n u  nsere  n K  u  n  d  e  n

Anton  Handle  u. Sohn
Landeck

E N T B I ET  E T

ALLEN IHREN WERTEN KUNDEN  DIE BESTEN

'ffq<ßsrid4f:s uad,

Npi«iaßhsg9iirbyiih.vfe,  /



nt'. ss

Unseren  verehrten  Kunden  und  Bekar'inten

FROHE  WEIHN-ACHTEN
UND  EIN

6UTES  N'EUES  JAHR!

allen  tneinen gejd)ät5ten  ffunben-  unb 13elxannten

alks  #ttte  3tt ,Beiltiad)öti
-utuö ,lettiatyi

9ffeinen  rnedeit")Gzmlen,  F}reunrlen  u. %&annten

entgiete icf) Jie Aer:liJsten 61üJriuünJe

fijr ein ,,'Jrofaes "l49ei&nücf)tsfest"
iz. ein  g1ücfz1ic6es ,,  %ues  '-afi'!"

Dät € i«ici  uüd  Xondiiovei

Illen  un(eren gejd1ät5ten iRuöen

einjrotles 1[€ieillnadltsje(t

unb üiel €ilück  im leuen  jal')te!

45ejntäd) FJubeel[ebensmitteluJeiüo(tl[-anbedi,[itol









unseren  liüclilierzigsn

Qnnern  unJ lieliwtrlen loreunJen

reclt eingenel'ime Veiknacl'ilJeierleige
..,l .h. IierzltJislen GföJiwünsJie

zum :Ja1'it'eswe4set

lC)47 i

Au5eJilgen!reiQeunJerliaultckeSluntlentmneiien:]alirei

Oslerr"ei!isclies nslilul

9 !; ZI 2KSSTGL  L € L AN  DGCK

'l}leittetx  mcttcn  ffutföcn
rmb ßcltcint'iten  etitbföte

icl) l)iemit öic l)et3lid)ßett

es iß mcinc 5oßmmg,
E5ie im ;fcil)te '1947 atJs
bcßc bebicnen 5u lxönncn

zeiei228 larföerlx-perjen Ie1ej.228

Allen  unseren  Kunden

Frohe  Weihnachten  und ein gutes  neues  Jahr
1C)47

Bu € HHANDluNG

IM$T  tmo  lANDEaK

PAPIER-  UND

SC)HREIBWAREN-
H ANDLUN(E3

BUCHH  ANDLUNCi

BUCHBINDEREI
LEIHBUCHEREI

GESCHÄFTSSTELLEN  IMßT u. LANDECK  DER WA6NER'SCHEN  UNIV.-BUCHDRUCKEREI, INNSBRUCK





GemeinÖeblatt r'r.  53

taolle IDeiilnadlien
u. etn glüd<lidles

Tföuiüllta  l947
toün{dlt  ben

eenojjienj$tjis=

mitglieöeyn  urfö

merten  Kunöen

ßirfömirtid1üjti,8e3ugs=

IIII0 'jlbiüt3genojjenid1üii
eünöed<4üms,  Kütjetmu  nr.  }32

A  I I e  n unseren

werten  Kuriden

u.  Freunden  im

ganzen  6ezirke

LANDeCK

,,%/ I e L G  L lJ C K"

pf4htfstt,h

u. N.euiak!
8iernieder1aqe  Landeck

AnAMBRU-FüHR[N811RG

Allen  unseren

qeschä(zren  Kunden  ein

rQOt1e5  S)Ve1t1NAC11T5Fe5'i
und  die  besren  %Vönsche  zum

NeLleN  JAt-lQe

enrbierer

6ACKeJ2e1  u. Lt=e5eN5MITTeL

LANDeCK.e5QUGGeN
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Rseren  uereftrten 'unclen

tuÜnsJ)en  vuir  ein

fro&es349ei&mic6tsfeß
riiztieingesegnetesneue4&r-'

6äm

3w*a3zs  iülaitaiclds%li

unb

»äd  6lü*  iaüq aecteaü 3ta%wt

münid)e  td)  cillen

metnen tietel)tten

ffutföen

Ei p OT: t - u. Ei d) u l) l) a u s

.&wät't:E'l$erJ,attöseö
(neue Ie14onnuminet  446)

Aufrichtige

Glück-  u, Segenswünsche  ftir.

WEIHNACHTEN

und  zur

JAHRESWENDE

a I I e n  u n s e r e n  K u n d e nl

P l  E I $ € H H jHJ  I  R Il

AlOI$  u.  KATHI  $PI$$
ljlNDE(K

M ei n e n w e rt  e n K u n d e n

u. geschätzten  Bekannten

alles  Ciute  zum

WEIHNACHTSFEST
UND  NEUJAHRi

Tat»akhauptverlag

Ww.  Maria  $ € HWENDINGER
LANDE € K





6emeinÖebfött

BAUMESTER

SERAPHIN  PUMPEL&SOHNE
LANDECK-TIROL

münsJen rfrren merten (;;esJaßsfreunclen eine

%oAe LeiAnacf»tszei-t unrl uie1'31üJ:; unl  e4o1g

im neu.en 5]a&r

?947

unjeten tietel)ttett ffutföen, 5tettföen u. :!3elxatmten

'ö t e l) e t 3 l i d) 'ß e n

(51üömünjd)e

(D b e x t tt n t a le x L o b e n l) a u s u n b E3» d) n e t b e t m e i ß e t

fanöedt  / litol

eigtnt(imet  uiib Dtt'legeci  ßiabtgemetnbii  ftinberh  i 5üt ben Jrtl)nl( tietamtiortl{d)  : 5tmrid)  )3E1 e b er, 8tabtgemeimieaim  !anbedt  i lytol{abtudi  fanbedi


